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für die Grundstücke Alte Jakobstraße / Franz-Künstler-Straße
im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg, Ortsteil Kreuzberg

Bebauungsplanentwurf VI-125b
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Maßstab 1 : 1 000

1. Im Plangebiet können die festgesetzten Oberkanten baulicher Anlagen ausnahmsweise bis zu einer Höhe von 1,0 m 
durch technische Aufbauten wie Aufzugsanlagen, Schornsteine und Lüftungsrohre überschritten werden. 

2. Für die baulichen Anlagen entlang der Alte Jakobstraße kann ein Vortreten von Gebäudeteilen, und zwar für Balkone, 
Erker, Veranden, Freitreppen und architektonische Gliederungen bis zu 0,5m vor die Baulinie gemäß § 23 Abs. 3 Satz 
3 der Baunutzungsverordnung zugelassen werden. 

3. Auf den nichtüberbaubaren Grundstücksflächen sind Stellplätze und Garagen unzulässig. Dies gilt nicht für 
Tiefgaragen. 

4. Ebenerdige Stellplätze sind durch Flächen, die zu bepflanzen sind, zu gliedern. Je vier Stellplätze ist innerhalb der 
Stellplatzanlage ein standortgerechter, heimischer Baum zu pflanzen auf Dauer zu erhalten. 

5. Dachflächen sind mit einer Neigung von weniger als 15 Grad auszubilden und extensiv zu begrünen. Die 
Verpflichtung zur Begrünung gilt nicht für technische Einrichtungen und für Beleuchtungsflächen. 

6. Im Bereich der privaten Vorgärten sind je angefangene 10 m Länge ein standortgerechter, heimischer Laubbaum, 
Stammumfang 20 – 25 cm, gemessen in 1,0 m Höhe, in gleichmäßigen Abständen zu pflanzen und zu erhalten. Dies 
gilt nicht für Tiefgaragen- und Garagenzufahrten, Zufahrten zu Stellplatzanlagen und Zugänge. 

7. Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand der Festsetzung. 

8. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist die Verwendung von Erdgas oder Heizöl EL als Brennstoff zugelassen. 
Die Verwendung anderer Brennstoffe ist dann zulässig, wenn sichergestellt ist, dass die Massenströme von 
Schwefeloxiden, Stickstoffoxiden und Staub bezogen auf den Energiegehalt des eingesetzten Brennstoffs 
vergleichbar höchstens denen von Heizöl EL sind. 

9. Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplans treten alle bisherigen Festsetzungen und baurechtlichen Vorschriften, die 
verbindliche Regelungen der in § 9 Abs. 1 des Baugesetzbuchs bezeichneten Art enthalten, außer Kraft. 

Textliche Festsetzungen VI-125b
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Zugrunde gelegt sind die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 22. April 1993 und die Planzeichenverordnung 1990 vom 18. Dezember 1990
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Neubauquartier  
Franz-Künstler-Str.

Wie leben wir zusammen?

Das Areal an der Franz-Künstler Str. liegt seit Jahren brach und wird derzeit mit 
TempoHomes für Geflüchtete genutzt. Es gehört der landeseigenen Gewobag, die 
ein neues Quartier mit ca. 35.000 qm Nutzfläche errichten soll. Derzeit läuft das 
bezirkliche Bebauungsplanverfahren. Erst durch den Ankauf von Flächen und eines 
Wohnhochhauses durch die Gewobag Ende 2020 kann die Projektentwicklung weiter 
gehen. In einem Workshop soll mit interessierten Akteur*innen aus dem Bereich 
Planung und Gestaltung, sowie aus dem Umfeld darüber beraten werden, welche 
Potentiale das Neubauprojekt hat und welche Beteiligungsverfahren sinnvoll sind.

Es laden ein: Bezirksamt | LokalBau | Stadtteilausschuß Kreuzberg e.V.

Einladung zur Veranstaltung der

StadtWERKSTATT 
Friedrichshain-Kreuzberg am 24. Aug 2021, 17-20:30 Uhr

Neue Kooperationen für leistbare und offene Räume
in Friedrichshain Kreuzberg

www.baustelle-gemeinwohl.de

Alle Besucher*innen müssen sich entsprechend zum  
Corona-Hygienekonzept über die Website anmelden!

in der Adlerhalle auf dem Dragonerareal/Rathausblock, 
Obentrautstraße 19-21, 10963 Berlin
hinter dem Finanzamt Kreuzberg

StadtWERKSTATT 
Friedrichshain-Kreuzberg

M
EHRINGDAM

M

OBENTRAUTSTRASSE

Karte von ZusammenStelle/Rathausblock



Eine Veranstatungen der 

StadtWERKSTATT 
Friedrichshain-Kreuzberg

StadtWERKSTATT  
»Neubauquartier Franz-Künstler-Str. – 
Wie leben wir zusammen?«  
am 24. August 2021, 17–20:30 Uhr
Einladende: Bezirksamt | LokalBau | Stadtteilausschuß Kreuzberg e.V.  

Programmübersicht
1. Impulsvorträge 

•	 Stand des Verfahrens und der Programmierung
•	 Bedarfslage des Quartiers und Potenziale als Ausgangslage

2. Arbeitsgruppen: Themen mit Fokus auf Nutzungen und Verfahren

•	 Generelle Nutzungsmischung 
Wohnen, Geflüchtetenwohnen, Ateliers, Co-Working, …  

•	 Nutzung Erdgeschosszonen 
Soziale Einrichtungen, Nachbarschaftsräume, Gewerbe

•	 Zugänglichkeit & öffentlicher Raum 
Verkehr, Öffentlicher Raum, Grünräume/Klimaflächen

•	 Prozess & zusammen Planen 
Verfahren zu Planung der Architektur, Sicherung der städtebaulichen Qualität, 
soziales Miteinander in den zukünftigen Räumen

3. Ergebnissicherung und Ausblick

•	 Zusammentragen der AG-Ergebnisse als Impulse für die Planung
•	 Abschlussdiskussion
•	 Ausblick auf weiteres Verfahren 

Einladung  
& Programm

Alle Besucher*innen und Beteiligten  
müssen sich für jede einzelne Ver-
anstaltung im Rahmen der Stadt-
WERKSTATT vorher anmelden. Eine 
Anmeldung ist auch beim Check-in 
noch möglich. 

Beim Eingang zur Veranstaltung 
steht ein betreuter Check-in-Schal-
ter. Hier werden Namen und eine 
E-Mail-Adresse registriert, um eine 
Kontaktverfolgung zu ermöglichen. 

Der Einlass setzt voraus, dass ein 
anerkanntes negatives Testergebnis 
oder ein Nachweis für eine komplet-
te Schutzimpfung, bzw. Genesung 
vorliegt. 

Alle tragen zum eigenen und zum 
Schutz von Anderen eine FFP-2 
Mund-Nasen-Maske gegen Tröpf-
chen-Infektionen. Bitte halten Sie 
zu Anderen einen angemessenen 
Schutzabstand ein.


